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Vorlage für den Begleitausschuss EFRE/ESF+/JTF 2021 – 2027 zum  

Beschluss der Auswahlkriterien 
 

Allgemeine Informationen (nicht Gegenstand des Beschlusses) 
 

Förderprogramm REGIO AKTIV 

Finanzplanebene 
21.06.0.  

Richtlinienverantwortliches  

Ressort/Fachreferat 

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung/Referate 
52 und 53 

Spezifisches Ziel 

 

SZ h) 
Förderung der aktiven Inklusion mit Blick auf die Verbesserung der Chan-
cengleichheit, Nichtdiskriminierung und aktiven Teilhabe sowie Erhöhung 
der Beschäftigungsfähigkeit, insbesondere von benachteiligten Gruppen 
 
Dem Ziel h sind die Förderbereiche A, B, C, D, J und L zugeordnet. 
 
SZ f) 
Förderung des gleichberechtigten Zugangs zu hochwertiger und inklusiver 
allgemeiner und beruflicher Bildung einschließlich des entsprechenden 
Abschlusses, insbesondere für benachteiligte Gruppen 
 
Dem Ziel f sind die Förderbereiche E, F, G, K, I und M zugeordnet. 
 
Projekte des Förderbereichs H sind sowohl für SZ h) als auch SZ f) möglich. 
 

Beitrag zur Erreichung des spezifi-
schen Zieles  
(Förderziel dieses Programmes) 

Im Rahmen dieser Richtlinie werden Zuwendungen für die Verbesserung 
der Beschäftigungsfähigkeit und Arbeitsmarktintegration von am Arbeits-
markt benachteiligten Personen sowie für die Verbesserung des Zugangs 
junger Menschen zu beruflicher Ausbildung gewährt. 

Fördergegenstand   
REGIO AKTIV umfasst folgende Förderbereiche: 
 
Förderbereich A: Berufliche Integration von Personen mit besonderen Ver-
mittlungshemmnissen „Aktive Eingliederung“ (AE) 
Gefördert werden Projekte zur Verbesserung der Integrationschancen von 
arbeitsmarktfernen Langzeitarbeitslosen mit ausgeprägten beschäftigungs-
relevanten Defiziten und Integrationsschwierigkeiten und daraus resultie-
rendem besonderen Unterstützungsbedarf. 
 
Förderbereich B: Unterstützung Alleinerziehender und Familienbedarfsge-
meinschaften bei der sozialen und Arbeitsmarkt-integration „Familien stär-
ken – Perspektiven eröffnen“ (FAMICO) 
Gefördert werden FAMICO mit dem Ziel, die Integration von erwerbsfähi-
gen Hilfebedürftigen in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung, in Aus-
bildung oder andere weiterführende Maßnahmen durch intensive Betreu-
ung zu unterstützen. 
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Förderbereich C: Sicherung der Bildungs- und Beschäftigungsfähigkeit för-
derungsbedürftiger junger Menschen „STABIL – Selbstfindung – Training – 
Anleitung – Betreuung – Initiative - Lernen“ (STABIL) 
Ziel ist die Erhöhung der Bildungs- und Beschäftigungsfähigkeit förderungs-
bedürftiger junger Menschen zu entwickeln und herzustellen, so dass sie in 
geeignete weiterführende Maßnahmen, in Ausbildung oder Beschäftigung 
integriert werden können. Die Förderung basiert auf dem Modell des Ler-
nens unter produktiven betriebsnahen Bedingungen.  
 
Förderbereich D: Kompetenzagenturen 
Gefördert werden niedrigschwellige Unterstützungsangebote, die jungen 
Menschen berufliche Perspektiven eröffnen und den Übergang in eine 
Berufsausbildung vereinfachen. Im Mittelpunkt steht eine sozialpädagogi-
sche und ganzheitlich ausgerichtete Einzelfallhilfe. 
 
Förderbereich E: Vertiefung schulischer und außerschulischer Berufsorien-
tierung in Form begleiteter betrieblicher Praktika (PRAXIS BO) 
Gefördert werden Projekte, die den Berufsorientierungsprozess der 
Jugendlichen darin unterstützen, zu den individuellen Neigungen und Kom-
petenzen passende betriebliche Praktika zu absolvieren.  
 
Förderbereich F: Einbindung der Eltern in den Berufswahlprozess der Kin-
der (ELTERN BO) 
Gefördert werden Projekte zur Vertiefung der Berufswahlkompetenz der 
Schülerinnen und Schüler aller Schulformen, indem die Rolle der Erzie-
hungsverantwortlichen und weiteren Bezugspersonen aktiv gestärkt wird. 
 
Förderbereich G: Verbundausbildung, Erhöhung der Ausbildungsqualität 
und -attraktivität (Verbundausbildung) 
Gefördert werden Projekte zur Steigerung der Ausbildungsqualität 
und -attraktivität in der betrieblichen (Dualen) Berufsausbildung. 
 
Förderbereich H: Spezifische Modellprojekte 
Es können Projekte gefördert werden, die sich durch besondere Ansätze 
von der Regelförderung einschließlich der Förderbereiche A bis G dieser 
Richtlinie abgrenzen. 
 
Förderbereich I: Jugendhilfeberater/innen in Jugendberufsagenturen (JUBE) 
Gefördert werden Jugendhilfeberater/innen in Jugendberufsagenturen. Ziel 
ist die Verbesserung der Qualität und Wirksamkeit der Zusammenarbeit 
zwischen den Rechtskreisen in der Jugendberufsagentur und der Beratung 
junger Menschen am Übergang von der Schule in die Ausbildung oder das 
Erwerbsleben. 
 
Förderbereich J: Regionale Koordination (REKO) 
Die Regionale Koordination stellt das Bindeglied zwischen den arbeits-
marktpolitischen Maßnahmen der Richtlinie und den Voraussetzungen und 
Bedarfen des regionalen Arbeitsmarktes in den Landkreisen und kreisfreien 
Städten dar. Ziel ist die Verbesserung der Effektivität und Effizienz von 
Maßnahmen aus den einzelnen Förderbereichen im Wege der regionalisier-
ten Arbeitsmarktpolitik als Vernetzung und Beteiligung aller kommunalen 
Strukturen und regionalen Arbeitsmarktakteure. 
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Förderbereich K: Regio-Netzwerkstelle 
Die Regio-Netzwerkstelle soll in Ergänzung zur regionalen Ebene landes- 
und bundesweit wirken. Zu den Aufgaben zählen die fachliche Begleitung 
verschiedener Akteure, die landesweite Öffentlichkeitsarbeit und die 
Bereitstellung eines Informationspools zu fachlichen Themenschwerpunk-
ten für die Akteure. 
 
Förderbereich L: Job-Koordination für Geflüchtete (JOKO) 
Gefördert werden Projekte zur Integration geflüchteter Menschen in 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung. Zielgruppe sind anerkannte 
geflüchtete Menschen sowie Personen, die über einen Aufenthaltstitel 
nach 104c Aufenthaltsgesetz verfügen, und Leistungen nach dem SGB II 
erhalten. Die Job-Koordinatorinnen und Job-Koordinatoren leisten für die 
Zielgruppe individuelle Unterstützung bei der Aufnahme einer 
Beschäftigung. 
 
Förderbereich M: Ausbildungsmanagerinnen und Ausbildungsmanager an 
Berufsbildenden Schulen (AUSBILDUNGSMANAGEMENT) 
Ziel der Förderung ist die Verbesserung der Lernortkooperation, des 
Zugangs zu und der Organisation von Unterstützungsangeboten für 
Schülerinnen und Schüler an berufsbildenden Schulen in kommunaler 
Trägerschaft, insbesondere an Teilzeitberufsschulen und im 
Berufsvorbereitungsjahr. 
 

Bewilligende Stellen Bis zum 31.12.2025 das Landesverwaltungsamt für alle Projekte 

Ab dem 01.01.2026 die Investitionsbank Sachsen-Anhalt für die 
Förderbereiche L, M 

Ab dem 01.07.2026 die Investitionsbank Sachsen-Anhalt für die 
Förderbereiche A, C, D, E, F, I, K für die fortgeführten Vorhaben 

das Landesverwaltungsamt für die Förderbereiche B und J 

Art des Projektauswahlverfahrens Förderbereiche A, C, D, E, F, G und K: Wettbewerbsverfahren 

Förderbereiche B, I, J, L und M: Antragsverfahren 

Die Fördervoraussetzungen sind in der Richtlinie festgelegt. 

Antragsberechtigte/Begünstigte Förderbereiche A, E, G, H und K: 

Zuwendungsempfangende sind juristische Personen des öffentlichen und 
privaten Rechts sowie sonstige Unternehmen unabhängig von ihrer Rechts-
form. Bei Förderung von Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
ist im Zuwendungsbescheid festzulegen, welche Person dem Land für die 
sachgerechte Verwendung der Zuwendung haftet. 

Förderbereiche C, D, F: 

Zuwendungsempfangende sind Bildungsträger oder anerkannte Träger der 
freien Jugendhilfe, jeweils ohne mehrheitliche öffentliche Beteiligung, mit 
Sitz oder Betriebsstätte in Sachsen-Anhalt. 

Förderbereiche B, I, J, L und M: 
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Zuwendungsempfangende sind die Landkreise und kreisfreien Städte in 
Sachsen-Anhalt. 
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Auswahlkriterien 

Beschluss des vorläufigen Begleitausschusses vom 15.10.2021  

Beschluss des Begleitausschusses vom 14.03.2023; geändert am 25.03.2025 

und am 08.10.2025: 

Auswahlkriterien 

 

 

 

Förderbereiche A, C, D, E, F, G und K: 

1. Fachliche Eignung des Bewerbenden 

1.1 Umfang von Erfahrungen und 
Kenntnissen in der Umsetzung ver-
gleichbarer Projekte, mit der Ziel-
gruppe gem. Wettbewerbsaufruf 
und in der Region 

1.2 Qualität und Ausmaß vorhandener 
Ressourcen (fachlich qualifiziertes 
Personal, technische und räumlich-
sächliche Ausstattung etc.) 

2. Qualität des Projektkonzeptes 

2.1 Projektidee/Funktionalität 

2.2 Qualität und Umsetzbarkeit des Pro-
jektstruktur- und Zeitplans (Meilen-
steine) 

2.3 Qualität der geplanten Projekt-
umsetzung unter Berücksichtigung 
der inhaltlichen Beschreibung der 
Arbeitspakete, des 
Personaleinsatzes (qualitativ und 
quantitativ), der Einbindung von 
Projektpartnern, Maßnahmen der 
Qualitätssicherung/des 
Projektmonitorings und der 
Schlüssigkeit des Gesamtkonzeptes 

2.4 Qualität der Berücksichtigung von 
Wechselwirkungen, Abgrenzung und 
Abstimmung mit anderen Angebo-
ten in der Region 

2.5 Qualität der konkreten Ansätze zur 
Berücksichtigung der 
bereichsübergreifenden Grundsätze 
(Gleichstellung von Männern und 
Frauen sowie Nichtdiskriminierung) 
gem. Art. 9 Dach-VO 

3. Zu erwartende Ergebnisse 

Förderbereiche B, I, J, L und M: 

1. Vorhandene Ressourcen 

Qualität und Ausmaß vorhandener Res-
sourcen (fachlich qualifiziertes Personal, 
technische und räumlich-sächliche Aus-
stattung etc.) 

2. Qualität des Projektkonzeptes 

2.1 Projektidee/Funktionalität 

2.2 Qualität und Umsetzbarkeit des Pro-
jektstruktur- und Zeitplans (Meilen-
steine) 

2.3 Qualität der geplanten Projekt-
umsetzung unter Berücksichtigung der 
inhaltlichen Beschreibung der 
Arbeitspakete, des Personaleinsatzes 
(qualitativ und quantitativ), der 
Einbindung von Projektpartnern, 
Maßnahmen der 
Qualitätssicherung/des 
Projektmonitorings und der 
Schlüssigkeit des Gesamtkonzeptes 

2.4 Qualität der Berücksichtigung von 
Wechselwirkungen, Abgrenzung und 
Abstimmung mit anderen Angebo-
ten in der Region 

2.5 Qualität der konkreten Ansätze zur 
Berücksichtigung der 
bereichsübergreifenden Grundsätze 
(Gleichstellung von Männern und 
Frauen sowie Nichtdiskriminierung) 
gem. Art. 9 Dach-VO 

3. Zu erwartende Ergebnisse 

Zu erwartende Ergebnisse unter 
Berücksichtigung der arbeitsmarktpoli-
tischen Zielsetzungen gemäß Zielverein-
barung 
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Zu erwartende Ergebnisse unter 
Berücksichtigung der arbeitsmarktpoliti-
schen Zielsetzungen gemäß Wettbe-
werbsaufruf 

4. Effizienz des Projektes 

Effizienz im Vergleich zu den Mitbewer-
bern (Höhe der beantragten Förderung 
im Verhältnis zu Output und Ergebnis 
(vgl. Nr. 3) 

Auswahlkriterien für 
die Umsetzung 
ausgewählter 
Förderbereiche bei 
der IB ab 2026 

 

Gültig für die Förderbereiche A, C, D, E, F, G und K 

Grundvoraussetzung: Es handelt sich um die Fortführung eines bereits im Förderzyklus 
2022 - 2025 umgesetzten Vorhabens.  

1. Fachliche Eignung des Bewerbenden 

Qualität und Ausmaß vorhandener Ressourcen (fachlich qualifiziertes Personal, technische 
und räumlich-sächliche Ausstattung etc.) 

2. Qualität des Projektkonzeptes 

2.1 Projektidee/Funktionalität 

2.2 Qualität und Umsetzbarkeit des Projektstruktur- und Zeitplans (Meilensteine) 

2.3 Qualität der geplanten Projektumsetzung unter Berücksichtigung der inhaltlichen 
Beschreibung der Arbeitspakete, des Personaleinsatzes (qualitativ und quantitativ), 
der Einbindung von Projektpartnern, Maßnahmen der Qualitätssicherung/des 
Projektmonitorings und der Schlüssigkeit des Gesamtkonzeptes 

2.4 Qualität der Berücksichtigung von Wechselwirkungen, Abgrenzung und 
Abstimmung mit anderen Angeboten in der Region 

2.5 Qualität der konkreten Ansätze zur Berücksichtigung der bereichsübergreifenden 
Grundsätze (Gleichstellung von Männern und Frauen sowie Nichtdiskriminierung) 
gem. Art. 9 Dach-VO 

3. Zu erwartende Ergebnisse 

Zu erwartende Ergebnisse unter Berücksichtigung der arbeitsmarktpolitischen 
Zielsetzungen 

4. Effizienz des Projektes 

Effizienz (Höhe der beantragten Förderung im Verhältnis zu Output und Ergebnis (vgl. 
Nr. 3) 

Bewertung der 
Auswahlkriterien 

 

0 Punkte:  Beitrag zum Kriterium fehlt oder ist nicht erkennbar. 

1-2 Punkte:  Beitrag zum Kriterium weist gravierende Mängel auf. 

3-4 Punkte:  Beitrag zum Kriterium erfüllt die im Wettbewerbsaufruf/in der Richtlinie 
definierten Anforderungen im Wesentlichen, aber mit Mängeln. 

5-6 Punkte:  Beitrag zum Kriterium erfüllt in jeder Hinsicht die im Wettbewerbsaufruf/in 
der Richtlinie definierten Anforderungen. 

7-8 Punkte:  Beitrag zum Kriterium übertrifft die im Wettbewerbsaufruf/in der Richtlinie 
definierten Anforderungen. 



Begleitausschuss EFRE/ESF+/JTF 2021-2027 in Sachsen-Anhalt 

 

 

9-10 Punkte: Beitrag zum Kriterium übertrifft die im Wettbewerbsaufruf/in der Richtlinie 
definierten Anforderungen in besonderer Weise. 

für die Auswahl  
zuständige 
Stelle/Gremium 

Förderbereiche A, C, D, E, F, G und H: 

Projektauswahl erfolgt durch den jeweiligen Regionalen Arbeitskreis (RAK) im Rahmen von 
Wettbewerben.  

Förderbereich K: 

Projektauswahl erfolgt zentral durch die Landeskoordinationsgruppe (LAKO).  

Förderbereiche B, I, J, L und M: 

Bewertung erfolgt durch die bewilligende Stelle. 

Übergangsregelung Im Jahr 2022 kann in den Förderbereichen C STABIL, D Kompetenzagenturen, E PRAXIS BO 
und F ELTERN BO einmalig eine Weiterführung von Projekten bewilligt werden, die bereits 
in der Förderperiode 2014-2020 über die Richtlinie Zielgruppen- und Beschäftigungs-förde-
rung, Förderbereich C, oder über die Richtlinie RÜMSA, Handlungssäule II, gefördert wor-
den sind und im Jahr 2022 enden. Die Projekte sollen für 12 Monate weitergeführt werden, 
um im Sinne der Teilnehmenden eine Nahtlosigkeit des Förderangebotes zu erreichen. Die 
Weiterführung eines Projektes bedarf jedoch der Zustimmung des jeweiligen RAK. 

 


